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nunglwort oon ®r. Sôïlin würben rafdj bte orbertltchen
Babtelgefchäfte erlebigt. ©er Sorgfältig aulgearbeitete
Babrelberidjt »on ißrof. Seifi (grauenfelb) gab ätuffcSjlufj
über erreifte unb oorgeftecfte Biete. 3« &e® fünften
©rfolgen barf ber £>eimatfchub bal le^tjäfjrige ©rächten»
feft in Sern pblen. gerner würbe eine ©in gäbe an
bal eibgenöffifdje ©epartement bei gnnem
gerietet, bie eine beffere äftijetifäje lulbilbung
ber ©ewerbefchullebrer anregt. ©le ÜMtglieber»
pbl beträgt beute 6762.

hierauf hielt Sperr Ingenieur ©.Stieber cSJtalans)
feinen Sortrag über Çeimatfchub unb eleftrifche
Seitungen, ber mit einer großen 3®bl »on Sidjtbilbern
belegt rourbe. ©ie gernübertragung »on eleftrifdjjer Kraft
begtnnt beute ©imenftonen anpnebmen, bie aüe greunbe
ber heimatlichen SanbfcE»aft pm luffeben mabnt.

©efeïlfdjeft fäjweiierifchet Staler, Sii&fpaer »nb
Irtfjiteften. ©te 3urp für bte 13. 31 ulfteil un g ber
©efeüfchaft fdjroefjerifdjer Slaler, Silbbauer unb Irdji--
tetten im Dftober in ber Kunftbatle in Sern rourbe
»on ben beteiligten SJlitgltebern ber ©efeüfcbaft in ge»

beimer Ibfiimmung befteüt aul folgenben Künftlern:
a) ©efinttiöe Buw*en: Imtet, Sartf, f)ügin, luber»
jonoil, Sarraub, Qaggi unb 3w""ermann; b) ©rfab»
männer : Saumberger, Surgmeier, ©utbecf, Sifcboff,
Srefjler, ©arfiloff unb goglia. ©te lulfteüung roirb
eröffnet ©amitag ben 2. Dftober.

©te ©eftion ©olotburn ber ©efettfchaft ft^tt»eljc=
rtfcher Staler, Silbbatter Ircfjiteftcn eröffnete im
ftäbtifchen ©aalbau in ©olotburn eine lulfieüung ihrer
im Seruf ftebenben Künftler, an ber ficb all ©äfte auch
10 aulroärtige 3)1 a1er unb Silbbauer beteiligen, worunter
©mmenegger (©mmenbtücfe), SJtairet (©enf), be üöteuron
(«Neuenbürg), SSpler (larau) Sibert (®enf). ©ie lui»
fteüung, bie etwa 60 SBetfe ber Sütaleret unb etroa 30
©fulpturen »ereinigt, gibt ein bäöfdbel Silb bei fünft»
letifdjen ©Raffen! ber ©olotburner Staler Sübler,
©emmé, Kepler, ©cbeller, ©rönble unb SSalter; unter
ben Silbbauern ragen ber in ©reiben roobnenbe Seo

Setger beroor, foroie SBalter »on Sigier (©ubingen), ber
fürjlicb bie ©tabtbibliotbef »on Dlten mit einer über
lebenlgrofjen ©teinfigur „Sefenbe grau" befdjenfte.

Hu$$tellaaa$we$ea.
©chweijerifcbe 8entr®Ifteö£ föt lulftcßungl»

roefctt. ©er 17. Seridjt ber ©d^roeijerifc^cn Bentral»
fteüe für bal lulfteüunglroefen unb bei «ftadpeilbu»
reaul für Sepg unb Ibfab »on Sßaren, 3ä*leh' enf»

bält bie beachtenlmerte SJtitteilung, baff im Saufe bei
Barrel 1926 eine Seretnigung mit bem Bureau Indu-
striel Suisse, Saufanne, p erwarten fei. ©amit fänbe
eine unnütze unb fräfte&erfplitternbe ©oppelorganifation
ibr ©nbe. ©er Sériât fpridjt fi<h aul über bie Irbeit
ber Sureaul an internationalen unb fcbweijetifchen 2lul=
fteüungen unb «Steffen. ©ie Bentralfteüe begrünbet neuer»

bingl ibre ablebnenbe ©teüung gegenüber permanen»
ten lulftellungen unb ftänbigen «ötufterlagern. ©ie
fübrt aul: „©cbwterigfeiten ber glnanjlerung einer grofj»
jügig aufgebauten, einbrudfl»oüen ftänbigen «Dtufteraul»
fteüung; ^of»e Soften einer Teilnahme für aullänbifcbe
girmen, woburd) bal Buftanbefommen einer pgfräftigen
Seranftaltung »erunmögltcbt wirb. «Jlotroenbigfett, einen
facbfunbigen Sertreter an ber lulfteüung bauernb p un»
terbalten. ©ie aulgefteüten ©egenftänbe leiben unb müffen
»on Beit P Seit erneuert werben. Bn einzelnen gäüen
wirb auch »on ginnen befürchtet, baff permanente 3lul=
fteüungen ber Konfurrenj (Gelegenheit bieten, neue Silo»
beüe unb «Dtufter p fopieren. Unfere $nbuftrieüen jteben

bie 2ßetbung burch ©injeloertreter »or, bie in manch«"
gäüen btefe permanenten lulfteüungen ni<ht gern feben."

©al ©dbweijerifche Slachweilbureau fûï
Sejug unb Slbfab »on SBaren fübrt aul fetner ©ätig«
fett an : Serfebr mit ©efanblfd^aften, Äonfulaten, Sebör»
ben, ^anbellfammern unb anbern Drganifationen, Se»

fanntmachung oon aullänbifcben Slulfchreibungen, Se»

fprechungen jwifchen fdhmeijerifdhen Sertretern im Slullanb
mit tnbuftrieüen gübrern, ©urthfübrung größerer
queten unb ©utachten, Kampf gegen fchrolnbelbafte gir»
men unb unlautere SRadjenfchaften. ©iefe ©ätigfeit fübr^
pr Slbgabe »on 25,907 Korrefponbenjen. ©er Sefchof'

fung poerläffiger Sertreter unb Igenten in ben 9lbfah»

gebieten würbe befonbere Slufmerffamfeit geroibmet. Son
ber britten Auflage bei ©cbwetjerifcben ©rportabret»
buchel fonnten bie beutfdse unb franpftfche 9lulgabe
bem ©rucf übergeben werben.

©ie 3lulgaben für bie 3e»tralfteüe unb bal Stach'

weilbureau erforberten gr. 144,500. ®te Sunbelfiib»
»ention beträgt gr. 100,000, an 9tüd»ergütungen gin'
gen jirfa gr. 20,000 ein unb an 3i»fe« Sr- 17,776.
©er Stücffcblag beläuft fi<h auf gr. 6455.

„®a§ neue 9*» Kunftgeroerbemufeum
in 3örich bereitet fich eine 2lulfteüung: „®al neue

$eim" »or, bie Stitte Dftober eröffnet wirb. ®e<"

ftarfen Sebarf an Kleinwohnungen Rechnung tragenb/
ber fidb beute geltenb madbt unb auch in Brunft
fteben bürfte, bot fie pr Aufgabe, in einer_jReibe »»"
1—4 jimmerigen Sßobnungen inregungen p geben ffi*
bie praftifche, wirtfchaftltd) jroedmä|ige iHulgeftattunS
bef^ränften IHaumel unb bamit neue SBege pr Ser»

biüigung unb (Erleichterung ber Sebenlhaltung p weife"'
3ln ber Seranftaltung beteiligen ftçb 7 Bürcher Ércbitefte"
unb eine Slnpbl fchwetprifcher girmen »erfchtebener ®e»

fdhäftljweige.

Sotctttafcl.
f ©djloffermeifter SHiflauS ®8rft in ©ielb"^

(©larul) ftarb am 14. ©eptember im Sitter oon 75Bab(e"'

f ©eforationlmater ^angartner » 2lDler i"
Saar ftarb am 20. September im liter »on 70 Bab^e"'

f Horace be ©anffure, ber ©enfer «Dialer, ifi
©renoble, wo er fidb oorübergebenb aufhielt, fünfunb-

fechjigjäbrig geftorben. @r bat in bal Kunftfcbafu*
unferel Sanbel nicht febr bebeutfam eingeschrieben. 30"

metften fcbetnt el i|n nah beforatioen Arbeiten gepfl^
p bnben. Sei ber Konfurrenj für ben Sßanbfh'""^
am Sutern ber Sßaffenbaüe bei Sanbelmufeuml b®*

ftch feiner^eit einen jweiten «ßreil geholt. Hl fpâter »U

grage auftauchte/ bal unooüfiänbige SOlofaifroerf
reuterl fortpfe^en, intereffierte fi^ ©auffure feb"
btefe lufgabe. ®al ©echnifche hätte ©auffure, ber et"

aulgejeichnet gebilbeter SRaler war, ficherlidb beber"^ j
aber efn ftarfel, perfönlichel, monumentalel ©leme"

»erfpürte man tn feinem ©ntrourf nicht. Stel befcbtu

tigt bed ficb ©auffure, ber eine herrlich am ©ee gelegen

©ampagne bei ©enf bewohnte, mit ftäbtebaullcben g"®9^
Set bem «ßtrobtem ber Duaigeftaltung tn ©enf b®*

fetnerjett ein entfcheibenbel 2Bort mitgefprochen.
(„91. B- 3-")

0er$d>icdeae$.
©ie Sage Del fchweijerifcben Irbeitlmarfteê ^?j

ficb im Setlaufe bei Sülonatl luguft wteberum lew

oerfchtechtert. ©te 3®bt ï>er bei ben Serbanblarbejt
ämtern etngcfchriebenen ©teüenfuchenben ftteg »on 11»", •

p ©nbe Bult auf 11,818 p ©nbe luguft ober um 1 /"
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nungswort von Dr. Börlin wurden rasch die ordentlichen
Jahresgeschäfte erledigt. Der sorgfältig ausgearbeitete
Jahresbericht von Prof. Leisi (Frauenfeld) gab Aufschluß
über erreichte und vorgesteckte Ziele. Zu den schönsten
Erfolgen darf der Heimatschutz das letztjährige Trachten-
fest in Bern zählen. Ferner wurde eine Eingabe an
das eidgenössische Departement des Innern
gerichtet, die eine bessere ästhetische Ausbildung
der Gewerbeschullehrer anregt. Die Mitglieder-
zahl beträgt heute 6762.

Hierauf hielt Herr Ingenieur G.Ried er Malans)
seinen Vortrag über Heimatschutz und elektrische
Leitungen, der mit einer großen Zahl von Lichtbildern
belegt wurde. Die Fernübertragung von elektrischer Kraft
beginnt heute Dimensionen anzunehmen, die alle Freunde
der heimatlichen Landschaft zum Aufsehen mahnt.

Gesellschaft schweizerischer Maler, Mldhaner und
Architekten. Die Jury für die 13. Ausstellung der
Gesellschaft schweizerischer Maler, Bildhauer und Archi-
tekten im Oktober in der Kunsthalle in Bern wurde
von den beteiligten Mitgliedern der Gesellschaft in ge-
heimer Abstimmung bestellt aus folgenden Künstlern:
u) Definitive Juroren: Amtet, Barth, Hügin, Auber-
jonois, Barraud, Jaggi und Zimmermann; d) Ersatz-
männer: Baumberger, Burgmeier, Surbeck, Bischoff,
Breßler, Sarkisoff und Foglia. Die Ausstellung wird
eröffnet Samstag den 3. Oktober.

Die Sektion Sslothurn der Gesellschaft schweize-
rischer Maler, Bildhauer und Architekten eröffnete im
städtischen Saalbau in Solothurn eine Ausstellung ihrer
im Beruf stehenden Künstler, an der sich als Gäste auch
10 auswärtige Maler und Bildhauer beteiligen, worunter
Emmenegger (Emmenbrücke), Mairet (Genf), de Meuron
(Neuenburg), Wyler (Aarau) Vibert (Genf). Die Aus-
stellung, die etwa 60 Werke der Malerei und etwa 30
Skulpturen vereinigt, gibt ein hübsches Bild des künst-
lerischen Schaffens der Solothurner Maler Bühler,
Demmá, Keßler, Scheller, Tröndle und Walter; unter
den Bildhauern ragen der in Dresden wohnende Leo
Berger hervor, sowie Walter von Vigier (Tübingen), der
kürzlich die Stadtbibliothek von Ölten mit einer über
lebensgroßen Stetnfigur „Lesende Frau" beschenkte.

Wîîtêlliutgwîîî».
Schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungs-

wesen. Der 17. Bericht der Schweizerischen Zentral-
stelle für das Ausstellungswesen und des Nachweisbu-
reaus für Bezug und Absatz von Waren, Zürich, ent-
hält die beachtenswerte Mitteilung, daß im Laufe des

Jahres 1926 eine Vereinigung mit dem kureaa Inà-
stàl 8ui8so, Lausanne, zu erwarten sei. Damit fände
eine unnütze und kräftezersplitternde Doppelorganisation
ihr Ende. Der Bericht spricht sich aus über die Arbeit
der Bureaus an internationalen und schweizerischen Aus-
stellungen und Messen. Die Zentralstelle begründet neuer-
dings ihre ablehnende Stellung gegenüber permanen-
ten Ausstellungen und ständigen Musterlagern. Sie
führt aus: „Schwierigkeiten der Finanzierung einer groß-
zügig aufgebauten, eindrucksvollen ständigen Musteraus-
stellung; hohe Kosten einer Teilnahme für ausländische
Firmen, wodurch das Zustandekommen einer zugkräftigen
Veranstaltung verunmöglicht wird. Notwendigkeit, einen
fachkundigen Vertreter an der Ausstellung dauernd zu un-
terhalten. Die ausgestellten Gegenstände leiden und müssen
von Zeit zu Zeit erneuert werden. In einzelnen Fällen
wird auch von Firmen befürchtet, daß permanente Aus-
stellungen der Konkurrenz Gelegenheit bieten, neue Mo-
delle und Muster zu kopieren. Unsere Industriellen ziehen

die Werbung durch Einzelvertreter vor, die in manche»

Fällen diese permanenten Ausstellungen nicht gern sehen."
Das Schweizerische Nachweisbureau für

Bezug und Absatz von Waren führt aus seiner Tätig-
keit an: Verkehr mit Gesandtschaften, Konsulaten, Behör-
den, Handelskammern und andern Organisationen, Be-

kanntmachung von ausländischen Ausschreibungen, Be-

sprechungen zwischen schweizerischen Vertretern im Ausland
mit industriellen Führern, Durchführung größerer En-

queten und Gutachten, Kampf gegen schwindelhafte Fir-
men und unlautere Machenschaften. Diese Tätigkeit führte

zur Abgabe von 25,907 Korrespondenzen. Der Beschaf-

fung zuverlässiger Vertreter und Agenten in den Absatz-

gebieten wurde besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Von
der dritten Auflage des Schweizerischen Exportadreß-
buches konnten die deutsche und französische Ausgabe
dem Druck übergeben werden.

Die Ausgaben für die Zentralstelle und das Nach-

weisbureau erforderten Fr. 144,500. Die Bundessub-
vention beträgt Fr. 100,000, an Rückvergütungen gin-

gen zirka Fr. 20,000 ein und an Zinsen Fr. 17,776.
Der Rückschlag beläuft sich auf Fr. 6455.

„Das neue Heim". Im Kunstgewerbemuseum
in Zürich bereitet sich eine Ausstellung: „Das neue

Heim" vor, die Mitte Oktober eröffnet wird. Dem

starken Bedarf an Kleinwohnungen Rechnung tragend,
der sich heute geltend macht und auch in Zukunft be-

stehen dürfte, hat sie zur Aufgabe, in einer.Reihe von

1—4 zimmerigen Wohnungen Anregungen zu geben für
die praktische, wirtschaftlich zweckmäßige Ausgestaltung
beschränkten Raumes und damit neue Wege zur Ver-

billigung und Erleichterung der Lebenshaltung zu weise».

An der Veranstaltung beteiligen sich 7 Zürcher Architekten
und eine Anzahl schweizerischer Firmen verschiedener Er-

schäftszweige.

Sotentafel
-ß Schlossermeister Niklaus Dörst in Diesbach

(Glarus) starb am 14. September im Alter von 75 Jahre»'
-j- Dekorationsmaler Jakob Hangartner-Adler i»

Baar starb am 20. September im Alter von 70 Jahre»-
-s Horace de Saufsure, der Genfer Maler, ist l»

Grenoble, wo er sich vorübergehend aufhielt, fünfund-
sechzigjährig gestorben. Er hat sich in das Kunstschaffe»
unseres Landes nicht sehr bedeutsam eingeschrieben. AM

meisten scheint es ihn nach dekorativen Arbeiten gezoge»

zu haben. Bei der Konkurrenz für den Wandschm>m
am Nußern der Waffenhalle des Landesmuseums hat ^
sich seinerzeit einen zweiten Preis geholt. Als später
Frage auftauchte, das unvollständige Mosaikwerk Sa»A
reuters fortzusetzen, interessierte sich Saussure sehr s»

diese Aufgabe. Das Technische hätte Saussure, der m»

ausgezeichnet gebildeter Maler war, sicherlich beherrscht
aber ein starkes, persönliches, monumentales Eleme»

verspürte man in seinem Entwurf nicht. Viel beschal

tigt hat sich Saussure, der eine herrlich am See gelege»

Campagne bei Genf bewohnte, mit städtebaulichen Frag^'
Bei dem Problem der Quaigestaltung in Genf hat
seinerzeit ein entscheidendes Wort mitgesprochen.

(„N. Z. Z-")

VMHIàîk.
Die Lage des schweizerischen Arbeitsmarktes

sich im Verlaufe des Monats August wiederum lesM

verschlechtert. Die Zahl der bei den Verbandsarbell
ämtern eingeschriebenen Stellensuchenden stieg von 11,6

/

zu Ende Juli auf 11,818 zu Ende August oder um
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©teidhjeitig tp aber auch ble 3ahl ber 3lrbeitëgelegen=
fetten leidet jugenommen. Sie 3ahl ber bei biefen Stmtern
Wigemelbeten offenen (Steden ftleg oon 1876 auf 1969
ober um 5%. Stuf 100 offene Stellen entfallen ©nbe
Sluguft 600 StettenfudEjenbe gegenüber 587 ju ©nbe Qfuli.
Sie fc^roac^e 33erfchlechter*ng ber Strbeitlmarîtlage bürfte
itn ©egenfat) jur aSerfd^ïec^terung ber Sage im 33ormonat
oorroiegenb faifonmäßiger Statur fein, Sie attgemeine
^epreffion auf bem Strbeitlmarft Peint ficb im S3et taufe
be§ SRonatl Sluguft nic^t mehr merttich oerfchärft ju
haben.

Steparaturarbeiten am ©roßmünfier in 3Sric^.
tiefer Sage tonnte man laut „3üricher ißoft" oon ber
Sirdjgaffe ^er eifrige SJtater beobachten, bie mit großer
*8ehenbig£ett auf bem fpißen Stetterturm bel Sängipiffel
am ©roßmünfter htnauf unb herunter trabbetten, baß

einem oom 3nf^auen fchroinblig mürbe. Dben rourbe
bie Kreujbtume unb ber Surmhahn bei fpißen Surmes
wit einem neuen ©otbanfirich oerfetjen unb roer im raun»
berhellen |jerbpachmittag über bie $etmhcmlbrücEe geht,
bet fdhaue ben ftummen Carolus magnus am hoho«
Sftünfterturm an: feine gütbene Krone, auch feto ©ehroert»
friauf unb feine ©urtfchnalle (roennl eine fein foil!)
Steißen im majefiätifchen ©olb hetob.

Qm ©oettjeanum. Unter ber Rührung oon S3unbe§=

Ptüfiöent £)äbertin unb im Seifetn oon 33ertretern ber
fotothurnif^en Kantonlregierung unb ber ©entelnbebe»
hörben hat bie fiänberät ließe Kontmiffion jur Sefjanb«
tung ber 9Jlotion ©etpte (£>etmatput}) bem in SM«
fnbung begriffenen neuen ©oetheanum ber Stilgemeinen
^«thropofophifchen ©efeüfchaft In Sornach einen 93e»

fudh abgefiattet. Stlbert Steffen, ber 33orfißenbe ber
®efeHfd^aft, foroie einige Sftitglieber bei fßorftanbel be=

Stüßten bie ©äfte. Stach bem Stunbgang burch ben
'wpofanten Betonbau, ber atlgemetnel ^fntereffe erroedtte,
Wohnte bie Kommiffion einer in engerem Stammen ftatt=
phabten eurpthmifcßen StuPhtung ber Sornacher Künft»
tettruppe bei.

Ser SBoljnmtglmarM in Sern. Sal ftäbtifdfje
^ohnungêamt teilt mit, baß über 700 SBohnungen jur
öftmietung angemelbet finb. Sal SBohnunglamt gibt
Wöchentlich einen SBohnunglanjetger hetau§.

ScureS SaulanD hat bie Stabt Sern auf ihrem ®e=
wete oerfauft; nämlich an ber Steuengaffe in ber Stahe
oe§ 53ahnhofe§ für runb 1,600,0C0 $r., 1100 gr. per m®.

Sie ©oaj»£>ülte a«f ûRortêf, errichtet ju ©hten bei
Stoßen Sttpiniften unb erften 33eftelgerl bei ißij Sernina,
aorftinfpettor ©oaj fei., rairb am 26. September etnge»
Weiht, ©le £>fitte fteht an einem ber fctjönften Stulfichll»
Puntte bei ©ngabtnl.

K5feïefier«Sauten maren btefen Sommer über bie
9toße ©aifonarbeit bes Sanbmirtfchafttichen 93auamte§
oe§ Schroeijerifdhen SBauernoetbanbel. Stn alten ©den

©nben im Sanb hetum mußten beftetjenbe Safe»
^üer ermeitert ober neue gebaut metben, um bie neuen
^ofe unterjubringen, nachbem bie großen 33orräte oom
"hinter her nicht abgeftoßen roetbe* tonnten,

cj, Senjinntotorfprige in gtawit (St. ©atten). 3n
«'awit mürbe bie Kottaubation ber Senjinmotorfprile
Jpenommen. Siefe rourbe Pon ber girma Kreis &
S^äfit erroorben. SaS Urteil ber ©Eperten über btefes
®etät tautet äußerft günftig.

Literatur.
Sitchbefpredhung. 3m Berlage oon K. griß (|>arb=

.Wmftraße 106) tn 3ürich ift foeben ein Reiner SSanb

Quartformat über bie ®it»fltnöfftf<he Sedjttpje

fchnte in gürtet) erfdfjtenen, ber auf Verlangen oom
33erleger jugefanbt mirb.

@r ift betitelt: „DrientierungSfchrift über Die an
ben ©rmeiterungSbauten beteiligten Unternehmer mtb
Sieferanten." Sal Çeft erfaßt bie ©rroeiterunglbauten
fett bem im gahre 1909 unter ben fchmeijerifchen Slrchiteften
oeranftatteten SSettberoerb, aul bem bamatl ?ßrofeffor
Sr. ©uftao @uH mit feinem tf3roje!t all Sieger heroor*
ging. ©I betrifft fomit bal Staturroiffenfchaftliche gn=
put, bal £anb- unb goxftrcirtfd^afttiche gnftitut, foroie
bie Steubauten für bie ©rroetterung bei alten Semper»
Pen fpauptgebäubel. überfidhtlptäne tn ©runbriß unb
ißerfpettioe geben bie ©efamtantagen ber ©ibgenöffifchen
Sechnifdhen ^odhfchule roteber. ^on ben einzelnen ®e»
bäuben ftnb bem |)efte je ein ©runbriß, foroie treffliche,
faubexe ganjfeitige Slbbitbungen beigegeben, roetetje bie
©ebäube roahrenb ber Slulführung (Kuppelbau) unb tn
ihrem heutigen, fertig abgefchloffenen guftanbe jeigen.

Ser bauleitenbe Érdhiteît, ißrof. ®uß, hat in fach»
ticher* SBeife einen furjen etnführenben Sejt baju ge»

fchrieben, ber über bie ©ntroiettung, SSaubaten, 3medEbe»

ftimmungen, Koften, technifd^en Anlagen unb Slulfüh--
rungen orientiert unb ber jebermann ju feinem gntereffe
am Sauroefen empfohlen roetben fann. Sem Sßaufatf)»
mann raie bem SJauintereffenten roirb fobann bal forg»
faltige unb ausführliche Sßerjei^nil ber beteiligten Unter»
nehmer unb Sieferanten befonberl roidîommen fein. Rü.

Iis 1er $wfe. — » Ile «ups.
fîKifË.

Ml. StRufÄ. KK& St«0êï4«gef»c^e rarefcsi
asïss biete gtsbsrf! ai^t ««fgeœsKEMîeis 5 besartige Sttjeigcu
Serres is Bess gsfeeaieMteii be§ Slatteg. — Sen gtaßew,
ùssldhe ©piffïe" erfdhtiness foîtess, rooße maa 60 ®4S.
te Startes (ßlr gufenbnng ber Diesten) sab tnesa bie gragt
Mit Sbreffe oeë jfragefieEerS erfd)eines foE, SO KtS. beilegte,

ïetee SBespfee wjilgef^siöt t»«3seia, feie ??3«ee
«»fgeMisinsteffi ssarfeen.

531. SBes ptte einen gebrauchten, gut erhaltenen Seber»
treibriemen, 10 m.latig, 12—15 cm breit, abzugeben? Offerten
an ®brefl i&oler, ^o^gefdjaft, 2aoj (®raubänben).

532. ®er liefert neu ober gebraucht: a. Slettro» ober fRohöl»
motoren, 15—20 PS; b. eine SBeUe, 1,90—2 m lang, mit poei
baju paffer.ben Sägern V Offerten unter ©hiffre 532 an bie ®£pb.

533. ®er hat gut erhalten abjugeben: 1 bretfeitige Çobel»
mafchine, 45—60 breit; 1 ffianbfäge mit 80er PloEen, betbe mit
SugeEager? Offexten an 3olj. ®nrlhalter, median. SBertpätte,
®ächlitr>il (©olothurn).

534. SDSieoiel $>oppeljentner tann man einet Sauflahe be»

laften, welche 4 ©töcf 35 mm Siefen beftht, 4 @tüd! tRoEen aul
©raugufi, 18 cm hoch. 11 cm breit, ©eüenflanfchen 15 mm SBled),
Siefen anl aerobhnlichen SSeEen (ton.)?

535. SCBer hätte gebrauchte, gut erhaltene ®ccoupierfäge
abzugeben? Offerten mit Sßefchrteb unb Preisangabe unter ShifRc
B 535 an bie ®£peb.

536. ®er nermietet ober oerfauft 2—3 SBeEenböde? Df»
ferten mit Eingabe ber ïragfâhigfeit unter ©hiffre 536 an bie
©jpebition.

537- SPer hätte abjugeben fchöne, gelagerte $agenbud)en=
bretter, 35, 40, 50, 60 bis 90 cm bid? Offerten unter ©hiffre 537
an bie ©jcpeb.

538a. SBer liefert SRabenholj, Ulmen» ober SRufcbaum»

bolber; b. SBerfjeugfchleiffteine unb Seimöfen? Offerten an Qof.
Stöcfli, mech. äßagnerei, 'ilefch b. SSafet.

539. SBer liefet t Sttiben» unb îanr.enholjftiele für ganb»
rechen, ßünge 2,4 m, ®urd)m. 28 mm unb »on ber Slttte nach
einem ®nbe auf 24 mm fonifd) auSlanfenb? Offerten an ©tahl»
rechenfabtif Kaborf (®h"X0au).

Jiitwortdl.
äluf g-rage 515. SBenben @ie facti an ^tfdjer & ©üffert,

SRafdbtner. nnb SEBerfjeuge für bie ßoljiubuftrie, SSafel 1.

îluf ffrage 515. ®te 91.=®. Dlma Sanbquarter IRafchtaen»
fabrif in Ölten liefert SRafdpnen jur ^erfteEung ton filofettfihe«.

Kuf grage 515. 3Rafd)tnen jum KuSfchneiben unb ffräfen
ton Slcfettfihen liefert bie SKafchtnen unb ©ifenroaren 31.=®.,

3üti^.
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Gleichzeitig hat aber auch die Zahl der Arbeitsgelegen-
heiten leicht zugenommen. Die Zahl der bei diesen Amtern
angemeldeten offenen Stellen stieg von 1876 auf 1969
oder um 5°/o. Auf 190 offene Stellen entfallen Ende
August 600 Stellensuchende gegenüber 587 zu Ende Juli.
Die schwache Verschlechterung der Arbeitsmarktlage dürfte

Gegensatz zur Verschlechterung der Lage im Vormonat
vorwiegend saisonmäßiger Natur sein. Die allgemeine
Depression auf dem Arbeitsmarkt scheint sich im Verlaufe
des Monats August nicht mehr merklich verschärft zu
haben.

Reparatmarbeiten am Großmünster in Zürich.
Dieser Tage konnte man laut „Züricher Post" von der
Kirchgaffe her eifrige Maler beobachten, die mit großer
Behendigkeit auf dem spitzen Reiterturm des Längsschiffes
am Großmünster hinauf und herunter krabbelten, daß
es einem vom Zuschauen schwindlig wurde. Oben wurde
die Kreuzblume und der Turmhahn des spitzen Turmes
mit einem neuen Goldanstrich versehen und wer im wun-
derhellen Herbstnachmittag über die Helmhausbrücke geht,
der schaue den stummen throws mannas am hohen
Münfterturm an: seine güldene Krone, auch sein Schwert-
Klaus und seine Gurtschnalle (wenns eine sein soll!)
gleißen im majestätischen Gold herab.

Im Goetheanum. Unter der Führung von Bundes-
Präsident Häberlin und im Beisein von Vertretern der
lolothurnischen Kantonsregierung und der Gemeindebe-
Horden hat die ständerätliche Kommission zur BeHand-
lung der Motion Gelpke (Heimatschutz) dem in Voll-
fndung begriffenen neuen Goetheanum der Allgemeinen
Anthroposophischen Gesellschaft in Dorn ach einen Be-
such abgestattet. Albert Steffen, der Vorsitzende der
Gesellschaft, sowie einige Mitglieder des Vorstandes be-

grüßten die Gäste. Nach dem Rundgang durch den
'wposanten Betonbau, der allgemeines Interesse erweckte,
Uwhnte die Kommission einer in engerem Rahmen statt-
gehabten eurythmischen Aufführung der Dornacher Künst-
lertruppe bei.

Der WohnungSmarkt in Bern. Das städtische
Wohnungsamt teilt mit, daß über 700 Wohnungen zur
Bermietung angemeldet sind. Das Wohnungsamt gibt
wöchentlich einen Wohnungsanzeiger heraus.

Teures Bauland hat die Stadt Bern auf ihrem Ge-
wete verkauft; nämlich an der Neuengaffe in der Nähe
des Bahnhofes für rund 1,600,0L0 Fr., 1100 Fr. per m^.

Die Coaz-Hütte auf Mortel, errichtet zu Ehren des
großen Alpinisten und ersten Besteigers des Piz Bernina,
uvrftinspektor Coaz sel., wird am 26. September einge-
weiht. Die Hütte steht an einem der schönsten Aussichts-
Punkte des Engadtns.

Kasekeller-Bauten waren diesen Sommer über die
große Saisonarbeit des Landwirtschaftlichen Bauamtes
°es Schweizerischen Bauernverbandes. An allen Ecken

Enden im Land herum mußten bestehende Käse-
^ller erweitert oder neue gebaut werden, um die neuen
Ue unterzubringen, nachdem die großen Vorräte vom
Sinter her nicht abgestoßen werde« konnten.

^ Benzinmotorspritze in Flawil (St. Gallen). In
àwil wurde die Kollaudation der Benzinmotorspritze
^Avommen. Diese wurde von der Firma Kreis à
^ch„äfli erworben. Das Urteil der Experten über dieses

kvcit lauter äußerst günstig.

Literatur-
Buchbesprechung. Im Verlage von K. Fritz (Hard-

Urmstraße 106) in Zürich ist soeben ein kleiner Band
" Quartformat über die Eidgenössische Technische Hoch-

schule in Zürich erschienen, der auf Verlangen vom
Verleger zugesandt wird.

Er ist betitelt: „Orientierungsschrift über die an
den Erweiterungsbauten beteiligten Unternehmer «nd
Lieferanten." Das Heft erfaßt die Erweiterungsbauten
seit dem im Jahre 1909 unter den schweizerischen Architekten
veranstalteten Wettbewerb, aus dem damals Professor
Dr. Gustav Gull mit seinem Projekt als Sieger hervor-
ging. Es betrifft somit das Naturwissenschaftliche In-
Mut, das Land- und Forstwirtschaftliche Institut, sowie
die Neubauten für die Erweiterung des alten Semper-
schen Hauptgebäudes, Übersichtspläne in Grundriß und
Perspektive geben die Gesamtanlagen der Eidgenössischen
Technischen Hochschule wieder. Von den einzelnen Ge-
bänden sind dem Hefte je ein Grundriß, sowie treffliche,
saubere ganzseitige Abbildungen beigegeben, welche die
Gebäude während der Ausführung (Kuppelbau) und in
ihrem heutigen, fertig abgeschlossenen Zustande zeigen.

Der bauleitende Architekt, Prof. Gull, hat in sach-
licher' Weise einen kurzen einführenden Text dazu ge-
schrieben, der über die Entwicklung, Baudaten, Zweckbe-
stimmungen, Kosten, technischen Anlagen und Ausfüh-
rungen orientiert und der jedermann zu seinem Interesse
am Bauwesen empfohlen werden kann. Dem Baufach-
mann wie dem Bauintereffenten wird sodann das sorg-
fältige und ausführliche Verzeichnis der beteiligten Unter-
nehmer und Lieferanten besonders willkommen sein. Uü.

«m «r Pr«ls. — M «e Rê
ÄS. Neà«D-, Ta»fch- «Nd TàiêKzes»che Werd-«

sâx diese Rubrik Nicht «mfgemVWWe« z derartige Anzeigm
gehören w à F»se«ate«tetl des Blattes. — Des Frage«!,
selche w««te« Thisfrs« erscheine» sollen, wolle man KS MS.
ck Marke« (für Zusendung der Offerten) n«d wes-z die Frage
«it Adresse ves Fragestellers erscheine» soll, »0 CtS. beilege».
Ws»« keàe Mnrke« MitgefchiSt ksssdeW. di«

ff.îl. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Leder-
treibriemen, 10 m lang, 12—15 cm breit, abzugeben? Offerten
an Ehrest «soler, Holzgeschäft, Laox (Graubünden).

3ZS. Wer liefert neu oder gebraucht: s. Elektro- oder Rohöl-
Motoren, 15—20 ?8; k. eine Welle, 1,80—2 m lang, mit zwei
dazu paffenden Lagern? Offerten unter Chiffre 532 an die Txpd.

311 Wer hat gut erhalten abzugeben: 1 dreiseitige Hobel-
Maschine, 45—K0 breit; 1 Bandsäge mit 80er Rollen, beide mit
Kugellager? Offerten an Joh. Burkhalter, mechan. Werkstätte,
Gächliwil (Soloihurn).

3S4. Wieviel Doppelzentner kann man einer Laufkatze be-
lasten, welche 4 Stück 35 mm Achsen besitzt, 4 Stück Rollen aus
Grauguß, 18 cm hoch, 11 cm breit. Seitenflanschen 15 mm Blech,
Achsen aus aewöhnlichen Wellen (kon.)?

3S3. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Dccoupiersäge
abzugeben? Offerten mit Beschrieb und Preisangabe unter Chiffre
L 535 an die Exped.

3ZK. Wer vermietet oder verkauft 2—3 Wellenböcke? Of-
ferten mit Angabe der Tragfähigkeit unter Chiffre 536 an die
Expedition.

3S7 Wer hätte abzugeben schöne, gelagerte Hagcnbuchen-
bretter, 35, 40, 50, 60 bis 90 cm dick? Offerten unter Chiffre 537
an die Exped.

3Z8s Wer liefert Nabenholz, Ulmen- oder Nußbaum-
dolder; d. Werkzeugfchleifsteine und Leimöfen? Offerten an Jos.
Stöckli, mech. Wagnerei, Aesch b. Basel.

3ZS. Wer liefert Linden- und Tannenholzstiele für Hand-
rechen, Länge 2.4 m. Durchirr. 28 mm und von der Mitte nach
einem Ende auf 24 mm konisch auslaufend? Offerten an Stahl-
rechenfabrik Aadorf (Thurgau).

MWSM«.
Auf Frage 313. Wenden Sie sich an Fischer à Süffert,

Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage 313. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik in Ölten liefert Maschinen zur Herstellung von Klosettsttzen.

Auf Frage 313. Maschinen zum Ausschneiden und Fräsen
von Klosettsttzen liefert die Maschinen und Eisenwarsn A.-G.,
Zürich.
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